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Bayern München gelingt gelungener
Pokalstart unter Kompany

Vincent Kompany feiert einen erfolgreichen Pflichtspielstart
mit den Bayern. Thomas Müller glänzt mit zwei Toren beim

4:0-Sieg im DFB-Pokal gegen SSV Ulm.

Der DFB-Pokal stellte sich als Eröffnungsrunde für den FC Bayern
München heraus, der unter der Leitung des neuen Trainers
Vincent Kompany erfolgreich gegen den Zweitliga-Aufsteiger
SSV Ulm antrat. Mit einem klaren 4:0-Sieg für die Münchner
zeigten die Mannschaft und Kompany, dass sie bereit sind, die
Herausforderungen der kommenden Saison zu meistern.

Erfolgreicher Start für Kompany

Der Beginn der neuen Amtszeit von Vincent Kompany könnte
kaum besser laufen. Der ehemalige Spieler und Trainer zeigte
sich am Rande des Spielfeldes in einer entspannten Haltung,
während sein Team die Ulmer Dominanz demonstrierte. Thomas
Müller, der für seine beiden frühen Tore sorgte, erklärte nach
dem Spiel: „Wir waren seriös, wir waren aber nicht fehlerfrei.“
Damit betonte er die Bedeutung einer soliden Leistung, trotz
noch vorhandener Schwächen.

Blick auf die Zweitliga-Konkurrenz

Die Partie, die in einem ausverkauften Donaustadion stattfand,
bot eine spannende Kulisse. Während die Bayern-Fans für eine
lebhafte Atmosphäre sorgten, mussten die Ulmer trotz
anfänglicher Entschlossenheit gegen die Erfahrung und Qualität
des FC Bayern ankämpfen. Ralf Rangnick, bekannt für seine



Erfolge mit Ulm in der Vergangenheit, beobachtete die
Begegnung aus der Nähe und sah, wie sein ehemaliges Team
mit einer soliden Defensivleistung für einen Moment sogar
aufschimmerte.

Thomas Müller als Schlüsselspieler

Thomas Müller, oft als „Mr. Pokal“ bezeichnet, festigte mit
seinen Toren seinen Platz in der Geschichte des DFB-Pokals. Mit
insgesamt 36 Toren belegt er nun den 8. Platz in der ewigen
Torschützenliste. Sein unermüdlicher Einsatz und seine
Erfahrung seien für das Team von entscheidender Bedeutung,
besonders in einem Pokalwettbewerb, wo die Anspannung und
Erwartungen besonders hoch sind.

Positives Umfeld trotz Schwierigkeiten

Kritisch beleuchtet wurde jedoch der Verzicht auf Leon Goretzka
im Kader, dessen Zukunft beim FC Bayern ungewiss scheint.
Sportvorstand Max Eberl erklärte, dass der Verein alle Verträge
respektiert und es normal sei, über die sportliche Perspektive zu
diskutieren. Goretzkas Vertrag läuft noch bis zum 30. Juni 2026,
was die Situation für den Klub und den Spieler komplex macht.

Fazit und Ausblick auf die Saison

Der Einzug in die nächste Runde des DFB-Pokals ist für den FC
Bayern ein positives Zeichen. Der Sieg setzt nicht nur ein klares
Zeichen für die kommende Saison, sondern gibt auch den Fans
Hoffnung auf eine starke Leistung des Teams unter Kompany.
Die Spieler, insbesondere Müller, scheinen sich in ihrer Rolle
wohlzufühlen und sind bereit, neue Höhen zu erreichen.
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